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Necked Axes:  Prähistorische Beile in der Sahara: eine vernachläs-
sigte Fundgattung. Haches à gorges, necked axes, Darfurbeile – zur 
Einordnung einer speziellen Form (bis 2022) 
(Friederike Jesse, Universität zu Köln)

Connecting Foodways: Kulturelle Verflechtung und Technologie-
transfer zwischen dem Mittleren Niltal und dem mittleren und 
östlichen Afrika während der frühen Eisenzeit  
(Simone Wolf, DAI)

Interregionale Linkage Investigations in Northern Kordofan (Inter-
LINK)  
(Angelika Lohwasser, Friedrich-Wilhelms-Universität Münster)

Lake Chad Regions as Crossroads: Erste Untersuchungen zu Archäo-
logie und mündlichen Überlieferungen des frühen KanemBorno 
Reichs und dessen innerafrikanischen Verbindungen  
(Carlos Magnavita, Goethe-Universität Frankfurt)

Cultivated Landscapes: Landnutzung und Kulturlandschaftsentwick-
lung im nordhemisphärischen Afrika  
(Alexa Höhn, Goethe-Universität Frankfurt)

‘De-Greening’: Aridisierung der zentralen Sahara: Holozäne Um-
weltdynamik im Tibesti Gebirge und dem Ounianga Becken, Tschad 
(DeGree)  
(Philipp Hoelzmann, FU Berlin)

Routes of Interaction: Überregionale Kontakte zwischen dem nörd-
lichen Horn von Afrika und dem Niltal  
(Iris Gerlach, DAI / Brigitta Schütt, FU Berlin / Dietrich Raue, Uni-
versität Leipzig)

ClimCellMed: Klimadynamik im Spät-Holozän rekonstruiert mit 
Hilfe von Zellstrukturmessungen an Wacholderbäumen im östlichen 
Mittelmeerraum (bis 2023) 
(Ingo Heinrich, DAI; GFZ Potsdam)

Borrowed Words and Shared Objects: Archäo-linguistische Netz-
werkanalyse und -modellierung der kulturellen Verflechtungen ent-
lang des Nigers, zwischen Sahara und Regenwald (700-1500 n. Chr.)  
(Henning Schreiber, Universität Hamburg / Nikolas Gestrich, Goe-
the-Universität Frankfurt)

Middle to Late Holocene of the inner Congo Basin: Mittel- bis spät-
holozäne Biotopgrenzen, Siedlungslimits und Verbindungskorridore  
(Hans-Peter Wotzka, Universität zu Köln)

FAIR.rdm: Datenmanagement als Basis zur fairen und nachhaltigen 
Nutzung von Forschungsdaten   
(Brigitte Mathiak, Universität zu Köln / Tilman Lenssen-Erz, Uni-
versität zu Köln)

Tracing Connections: Chemische Analyse archäologischer Kerami-
ken als Indikator überregionaler Kontakte in Westafrika und dem 
Sahararaum vor 1300 AD (ab 2022) 
(Sonja Magnavita, Goethe-Universität Frankfurt) 
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Entangled Africa

   Was sagt uns ein Bohrkern über den menschlichen 
Einfluss auf Umweltveränderungen? Können wir die 
Handelsroute von Weihrauch und Straußeneiern 
vom Horn von Afrika bis zum ägyptischen Niltal ver-
folgen? Können Ernährungsgewohnheiten genutzt 
werden, um die menschliche Migration zu verstehen? 
Wie beeinflussen menschliche Interaktion und Tech-
nologie die gesprochene und geschriebene Sprache?

    Das DFG-Schwerpunktprogramm „Entangled Afri-
ca“ (SPP 2143) zielt auf die Erforschung innerafrika-
nischer Beziehungen und Netzwerke ab. Die Unter-
suchungen konzentrieren sich auf den Austausch 
von Transfergütern, die Mobilität von Menschen und 
die Mechanismen und Motivationen hinter diesen 
Prozessen. In enger Zusammenarbeit mit unseren 
afrikanischen Partnerinstitutionen versuchen wir, 
nationale Forschungstraditionen kritisch zu hinter-
fragen, um neue Perspektiven für eine gemeinsame 
archäologische Forschung in Afrika zu entwickeln.

   Unsere Projekte entstammen den Geistes- und Na-
turwissenschaften sowie dem Datenmanagement. 
Sie sind interdisziplinär angelegt. Unter der An-
wendung von Archäologie, Physischer Geographie, 
Geologie, Archäometrie, Botanik, Linguistik und 
computergestützter Statistik untersuchen wir die 
menschliche Besiedlung und Landnutzung im Kontext 
von Klima- und Umweltveränderungen. Unsere Er-
gebnisse werden der interessierten Öffentlichkeit ab 
2024 in der Ausstellung „Planet Africa“ präsentiert.
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Qualifikation

Innerafrikanische Beziehungen zwischen Regenwald und Mittelmeer,
ca. 6.000 – 500 Jahre vor heute

 

Multiperspektivität

Fragen aus verschiedenen 
Blickwinkeln angehen und 
Grenzen durch Teamarbeit 

überwinden

Interdisziplinarität

Kombination von wissen-
schaftlichen und archäologi-

schen Methoden Informations- 
technologie 

Effektive, sichere und langfris-
tige Speicherung von For-

schungsdaten

Naturwissenschaften
 

Beobachtung von Umwelt-
prozessen und der Interaktion 

zwischen Mensch und  
Umwelt

Archäologie

Untersuchung menschlicher 
Aktivität durch Artefakte, Archi-

tektur, Ökologie und Kultur-
landschaften

Geschichtswissen-
schaft und Lingusitik

Verstehen historischer Doku-
mente und Verknüpfen von 

Regionen durch gemein-
sames Vokabular

Multiperspektivität

Fragen aus verschiedenen Blick-
winkeln angehen und Grenzen 
durch Teamarbeit überwinden

Interdisziplinarität

Kombination von wissenschaftlichen 
und archäologischen Methoden

Informationstechnologie

Effektive, sichere und langfristige 
Speicherung von Forschungsdaten

Archäologie

Untersuchung menschlicher Akti-
vität durch Artefakte, Architektur, 
Ökologie und Kulturlandschaften

Naturwissenschaften 
Beobachtung von Umweltprozessen und 

der Interaktion zwischen Mensch und  
Umwelt

Geschichtswissenschaft und Lingusitik

Verstehen historischer Dokumente 
und Verknüpfen von Regionen durch 

gemeinsames Vokabular
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